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der In en Bereichen VO  — Hochschulabsolventinnen un: Fragen bedeuten ımmer auch, es In rage tellen Inso-
absolventen wırd, ‚ODUL auch 1MmM kırchlichen DIienst fern sınd Hochschulen potentieller Hort VO  z Unruhe Wer
selbstverständlich werden. Hochschulen un Hochschulgemeinden ruh1g tellen will,

eendet Hochschulen un: Gemeinden.
Wichtig für dıe der Kirche der Hochschule ist iıhr Kırche MUu 1mM IODUIG auf diese Orlentierung der Al

kunft In Pastoral der Hochschule investleren. PrioritätStellenwer 1mM Bıstum. Ist 1ıne „Chefangelegenheıit”, sıch
Hochschulen kümmern? elche Priorität erhalten die geben erfordert Aufmerksamkeit der Bıstumsleitung. Auf

Ressourcen? Kırche der Hochschule benötigt den Kontakt o1onaler ene ollten dıe verantwortlichen Hochschulreferen-
mıt der Umwelt; un S1€E mMuUu diese Kontakte selbst herstel- ten sich regelmäfßig über ECMNEGETE Entwicklungen In OCANASCANAU-
len das gılt für die Einbindung In der Hochschule un für len, Hochschulpoliti und Wissenschaft informıeren und über
die erknüpfung ın der Ortskirche otwendig 1st die Ver- Konsequenzen für Struktur, Organısatıon und Ressourcenpla-
netzung VO  a Kırche der Hochschule mıt Kırche In der NUNg, besonders Personalauswahl, -qualifikation, -entwick-
tadt, der Regıon, 1M Bıstum. DiIie Entwicklung VO  — Kırche lung und Personalplanung nachdenke Es kommt immer auf
der Hochschule ist Vorreıter für die Entwicklung der Kırche die handelnden Personen „PCISONS make the difference“
In den nächsten Jahren. DIe Hochschulen Sınd der Ort al Für die einzelnen Personen ıIn der Kırche WIEe für Kırche
dem Neues entdeckt un entwickelt wiırd, dem ımmer Hochschule ilt „Se1d allezeıt bereıt Z Verantwortung jedem
NEUEC (Generationen gebilde un: ausgebildet werden. Dn gegenüber, der VO  - euch Rechenschaft ordert ber den TUN:!
chulen Sind „Zukunftswerkstätten” (Klaus Landfried). Neue Hoffnung” Petrus D I5) Josef Lange

Demokratie 1 Werden
Staat, Kirchen un Zivilgesellschaft In Malawı

alawı, e1in Teines und weıthın übersehenes Land ım südlıchen Afrıka, hat ıIn den VEeETl-

Jahren Uunter maßgeblicher Mitwirkung der Relig10onsgemeinschaften den
Weg AD Demokratıie eingeschlagen. In keinem anderen Land Afrıkas hat sıch der poliı-
tische und öffentliche Einflufs der Kırchen erfolgreic institutionalısıert, wobeı auch
dıe Muslıme mi1t vVon der Partıe Sind. Unser Autor, der deutsche eologe Martın Ott,

derzeıt A der Unwersıität Von alawı ın om

Am Jun1ı dieses Jahres fanden In alawı dıie Präsıdent- Cireca fünf Miıllionen Malawier hatte sıch ın den Vormonaten
schafts- und Parlamentswahlen Der alte und MNMEUE Präsi- In die Wählerregister eintragen lassen. Auf TUnN: UMNMNZUVEGI -

dentel Bakaılı uluzı. Seine Parte1, die United Democratic lässıger Statistiken weil nıemand SalızZ I1  9 WI1e diese Zahl
MOM konnte allerdings nıcht die absolute enrneı 1m Verhältnis den tatsächlich wahlberechtigten Bürger1in-
der SIitze erringen. Während UDF-Abgeordnete 1NSs arla- MN un: Bürgern steht DIe rund 4,6 Millionen Malawıer, dıe
ment eINZOgen, konnten Abgeordnete für die alawı Con- schliefßlich Jun1ı ıhren Stimmzettel In die anlurne

Party un 29 Abgeordnete für dıe Allıance for warfen, en (mıt wen1gen usnahmen) nach regionalen
Democracy AFORD) die Mehrheit In ihren Wahlkreisen C1I- Gesichtspunkten gewählt 1mM en die UDE, In der Mıtte

die MCIP un 1mM Norden Kleinere Parteıen spieltenrıngen. Damıiıt behaupten dıe Vertreter der beiden Opposı-
tıonsparteıen ıne appe enrhner gegenüber den 93 Abge- beim Urnengang keine O  e WI1e auch drel welıltere e-
ordneten der UDE ach den ersten ahlen 1mM re 1994;, werber für das Präsidentenamt keine nennenswerten St1im-
dıe das Ende der 30jJährıgen Alleinherrschaft des Präsıdenten menzahlen auf sıch vereinen konnten.
auf Lebenszeıt Hastıngs Kamuzu an und selner Malawı Um die Vorherrschaft der UDF brechen, hatten sich die
Congress Party bedeuteten, Wäal der Urnengang 1mM beiden Opposıtionspartelen MCÜCP un einem
Jun1 eın wichtiger, WEeNnNn auch mıt vielen Problemen behafteter Zweckbündnis zusammengeschlossen. el Parteıen

bel den ersten demokratischen ahlen 1m HE 1994 nochchritt AA Konsolıdierung der Demokratie In alawl.
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„Erzfeinde“ AFORD’'s Präsıdent AaJ]uUuKWAa Chıhana safs munistischen urs 1mM eigenen Land WAar Malawı für den We-
während der eıt der Alleinherrschaft der MUÜCP 1mM Gefäng- sten eın wichtiger Partner. In der eıt des Kalten Krieges, als
N1S, War spater 1mM ausländischen Exil un: kehrte erst 1mM Malawıs a  arn osambik, Sambıa, Tansanıa un S1m-
e 9953 nach Malawı zurück (wo die ersten Monate we miıt dem Sozlalısmus un: Kommunısmus sympath1-
wıeder 1m Gefängni1s verbrachte) Um überhaupt 1ne s]1erten un VO  z entsprechenden Ländern Unterstützung
Sıegchance wahren, verständigten sıch el Parteıen dar- erhielten, tutzte der Westen Malawı politisch un wirt-
auf,; da{ßs der Präsident der MCP, Gwanda akwamba, mıt schaftliıch un: „übersah”“ dıie innenpolitischen Tobleme 1m
Chafukwa Chiıhana als seinem Vıze kandıdieren sollte Unter Bereich Menschenrechte un Demokratie.
den Mitgliedern beider Partelılen Wadl der Widerstand
die Allianz entsprechend oroß Spannungen un: Spaltungen Malawı mıt selnen rund elf Miıllionen Einwohnern 1st mıt e1-
konnten 1LL1UT mıt der Perspektive auf einen wenn schon LIECTIN Jahresdurchschnittseinkommen VO  = rund 180 US:
[1UTL gemeinsamen Wahlerfolg niedergehalten werden. Dollar PIO Einwohner elınes der armsten Länder der Welt

Prozent der Malawıier en ın un VO  > der Subsistenzwirt-
schaft,; die Erschlieisung der geringen Mineralvorkommen iIst

Eines der aArmsten Länder der Welt technısch schwıier1g un wirtschaftlich unrentabel. DIie Anal-
phabetenquote 1eg bel CIrCca Prozent, die miıttlere eDen-

Das offizielle Endergebnıis welst einen klaren Vorsprung VO serwartung bel 41 Jahren, die Kıindersterblichkeit bıs ZZUN

rund 35() 000 Stimmen für Muluzı gegenüber seinem Heraus- Lebensjahr bel Prozent. Malawı 1st e1lınes der Länder, In
forderer AdUus eıne Zahl,; dıe die Menschen 1mM Norden un In denen die höchste ate VO I1DS-Infizierten weltweılt VeI-

der Miıtte des Landes nıcht akzeptieren können. Angesichts zeichnen 1st. Circa IS Prozent der erwachsenen Bevölkerung
der anhaltenden Spannungen un Unruhen bleibt abzuwar- zwischen un: 49 Jahren sind IV-positiv, In manchen Be-
LE, ob un WI1eEe dıe Niederlage der Allıanz AFORD/MCP VO völkerungsschichten DIS Prozent. DIe Tendenz 1st ste1-
den Menschen hingenommen werden wird. ach den gend DE die S-Rate ıIn den Städten unter Menschen In
ahlen VO  —_ 1994 separatistische Stimmen, obwohl Beschäftigungsverhältnissen höchsten 1Sst, siınd die Aus-
vollkommen unrealıstisch, 1Ur mıt ühe ändigen. wirkungen auf die Wirtschaft katastrophal Z 1m Ausfall

VO  S qualifiziertem Personal un In der Belastung des Ge“:
Malawı 1st eın kleines Land 118 01010 qkm), 1mM Südosten Afrı- sundheitssystems).
kas gelegen. DIe Binnenlage zwıschen O0OSamDbıK, Tansanıa Man MuUu sıch diese Daten als Rahmen VOT ugen halten,
und Sambıa ‚erdrückt” nıcht 1LLUL geographisch. Ressour- WEn 111all alsnhahme der Entwicklungshilfe oder der De-
CENATMM un ohne Zugang Z Meer 1st In selinen mpor- mokratisierung einschätzen ll In einem Land WI1Ie Malawı

geben Menschen ohne Zugang Geldwirtschaft, Bıldung,ten un Exporten VO ıllen der Aa  arn abhängig
(an dem aber nıe gemangelt hat) )as ehemalige yasa- Information oder Gesundheıitssorge zunächst einmal der Be-
and erreichte selne Unabhängigkeit VO  — der britischen Kolo- friedigung iıhrer unmittelbaren Bedürfnisse Vorrang. Andere
nlalmacht ulı 1964; der Z politischen eIDstan- Themen oder Programme, die Entwicklungstheoretiker un
digkeit hatte sıch VOT em AdUus dem Wiıderstand die Entwicklungspolitiker aufgegriffen sähen, en In der
verhaflste Föderatıon Rhodesien-Nyasaland genährt, mıt der Perspektive der Armen eıinen anderen Stellenwer
Großbritannien 1mM HE 953 die (heutigen) Länder S1Im-
babwe, Sambıla un Malawı politisch un: wirtschaftlich
sammengeführt hatte Eın Fastenhirtenbrief äutete die Demokratisierung
Seine geschichtliche Leistung, Malawı In die Unabhängigkeıit ın Malawı eın
geführt haben, stilısıerte der Präsıdent, Hastıngs Ka
IMUÜUZU anda, einem „Schöpfungsmythos”, In dem sıch Man darf ebenfalls nıcht VETSCSSCIL, da{fß Menschen In Malawı
selbst als „‚Vater der Nation“ un „Ngwazl” Sıeger, einer ZU größten Teil noch In ländliche un OTrilıche Soz1ial-
seliner offiziellen Tıtel) Iinszenılerte. Im Laufe der eıt enTt- strukturen eingebunden Ssind. S1e werden 1U mıt einem

politischen System konfrontiert, das den Bruch mı1twıckelte Banda einen immer autokratischeren Führungsstil.
Er 1e18 sıch Z Präsiıdenten auf Lebenszeılt$verbot althergebrachten Konventionen bedeutet un VO  . ihnen
Gewerkschaften un Oppositionspartelen. DIie Presse unter- Sozlalverhalten verlangt Legitimität IC}  ' Autorıität
Jag Zensur, Oppositionelle wurden verfolgt, einge- durch ahlen, Gesetze un: Verwaltungsvorschriften eINZU-
Sperrt oder „den Krododilen Z Frafs vorgeworfen , ordern 1st durchaus unterschieden VO Verhalten-
noch 1988 der Originalton des 1mM November 1997 verstorbe- über der „natürlichen ” Autorıtät des tradıitionellen äupt-
1Nen Altpräsıdenten. 1ngs (chıef), der mehr oder wen1ger W1  I tun konnte,

Was wollteWegen selner pragmatischen Politik gegenüber dem Apart-
heidssystem In Südafrıka (Südafrıka War un 1st für Malawı Be]l der Beendigung der Bandadıktatur In den Jahren 19972 DIs

994 en dıe Kırchen ıne entscheidende gespielt.der wichtigste Handelspartner) un selnem strikt antıkom-
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Der Fastenhirtenbrief der katholischen Bischöfe „Living OUT Kırchen, die sıch mut1g, mıt Zivilcourage un unter Eınsatz
Fanth der März 9972 VO  - en Kanzeln verlesen ihres Lebens die Verletzung der Menschenrechte, für
wurde, rachte ıne Lawıne 1NSs Rollen, die den Anfang des Versammlungs- un Pressefreiheit un für die Einführung

der Demokratie 1mM Land einsetzten un das moralischees der Alleinherrschaft der Malawı Congress Party
MCP) un des Präsidenten brachte asc un: eITeKTIV VCI- Fundament für die Glaubwürdigkeit un Ernsthaftigkeit e1l-

1165 politischen Chrıistentums legten.ständigten sıch die oroßen christlichen Kırchen 1mM Land;
Morddrohungen gegenüber den Bischöfen konnten dank PAC selbst 1e auch nıcht VO Zerreißproben verschont.
ökumenischer Solidarıtä 1mM Land un: rascher Intervention DIe presbyterianısche Kırche In Malawı sich AaUus drei
der westlichen Botschafter abgewendet werden. Synoden W CN dıe geographisc mıt den Regionen des
Hatten die Katholıken den Stein der Veränderung 1NSs Rollen Landes identisch SINd. Während die Livingston1a Synod 1mM
gebracht, 1st VOT em den Presbyterianern Church of Norden un die Blantyre yno 1m en auf den Demokra-
Central Africa Presbyterlan, dıe Weiterarbeit K  z tiekurs einschwenkten, ermochte die Ooma Synod in der
einsetzenden Umstrukturierungsprozeis In Gesellschaft un Landesmiutte hre tradıitionelle Bindung an: der Aaus der
Politik verdanken. DIie Petition des Reformierten Welt- Zentralregion stammte) un: die MCÜCP nıcht lösen. Eın
bundes Präsident an un das Treffen miıt iıhm Scheck die ynode mıt der Unterschrift Bandas führte

Jun1ı 19972 sind ebenso hıstorische Ere1ignisse WI1e die eröf- A zeıtweiligen Ausschlufß der khoma Synod AaUus dem
fentlichung des Fastenhirtenbriefes. S1e en die strukturel- Malawiıschen Kırchenrat.
len Veränderungen inıtnert, die Malawı schhelsl1ıc Z Re-
ferendum ber die FEFinführung eiınes Mehrpartelensystems uch die Muslime wıirken eım Aufbau derun den ersten demokratischen ahlen geführt en

ivilgesellschaft mıt
Um hre Jjele der Demokratisierung un eiıiner breiten Er-

der Gesellscha: umzusetzen, gründeten die Mala- DIe HE 997 bis 994 die interessanteste und aufre-
wische Bischofskonferenz,; mehrere Mitgliedskirchen des Mar- gendste eıt Nac. der Unabhängigkeıit) für den Jungen Staat
lawischen Kırchenrates un: dıie Muslim Assocılatıon of Malawı Auch AdUus kırchlicher IC geschah Bemerkenswer-
Malawı noch 1mM ahr 1992 das Publıc Affairs Commuittee tes Beobachter en immer wleder festgestellt, da{s die Ol

fentliche ONE, die den Kırchen mıt einem Mal ufiel, In e1-PAC) Dıiente PAC zunächst als eın OTINNZIeller Gesprächs-
partner dem In Reaktıon auf PAC gegründeten Presiden- LECIN auffallenden Kontrast ihrem Jahrzehntelangen

Schweigen un iıhrer Imagepflege eines „unpolitischen” CHhri1-t1al Committee lalogue CD); wuchs der Jungen
Instıtution bald die elınes Advokaten ın Sachen Men- steht Eınige katholische Bischöfe und evangelısche
schenrechte, Demokratisierung, Konfliktschlichtung un D Pastoren standen mıt einem Mal der Spıtze VO PAG, VCI-

lıtischer Au  ärungsarbeıt handelten mıt Mınıstern, Generälen un Parteifunktionären,
Der Rechenschaftsberic nach sıeben Jahren PAC 1st denn Generalsekretäre der Presbyterianer aglerten als precher der
auch beeindruckend: mehrere ‚Runde Tische”, denen malawıschen Zivilgesellschaft un anglıkanische 1SCANOTe
PAC Regjerung, Parteıen, Kırchen un Nicht-Regierungsor- wurden als Schlichter bel politischen Streiterelen zwischen
ganısatiıonen einlud, stellten dıe Weichen für den u  au e1l- Parteien hinzugezogen.
MG demokratischen Gesellscha Kırchenvertreter als DIe gemeılınsame OTIfentlıche Verantwortung SC eın bısher
Schlichter während elnes Parlamentsboykotts der pposıt1i- nıcht gekanntes 1mMa des Vertrauens un: der /usammen-
Onspartelen un beım Te des öffentlichen DIienstes 1m arbeıt zwıschen den christlichen Kirchen, besonders zwıischen
ahr 199 / tätıg. DG der Medien un die rage der Aus: den Führungspersonen. Man lernte den chrıstlichen Mitbru-

der oder die Schwesterkirche kennen un schätzen. VOor-arbeitung VO  a Parteiprogrammen wurde ebenso aufgegriffen
wWI1e ethische Fragen des Führungsstils un der Korruption. In urteıle, ZAN Teiıl och Erbe der konfessionellen Miss10ns-
den Jahren 998 uUun: 1999 setizte PAC einen Schwerpunkt In geschichte, wurden In der Zusammenarbeiıt eiıner
politischer Aufklärungsarbeıt. SO wurden auf kommunaler, gemeinsamen Vısıon überwunden. Dabe!1l ist durchaus be-

merkenswert, da{ß sıch die Motivatıon dieser ökumenischenregilonaler un natiıonaler Ebene systematisch Semiminare ANSC-
boten Zusammenarbeıt nıcht aus einem gemeınsamen Feindbild

nährte. Präsiıdent Muluzı ist uslım ı@ wenı1ge Chrısten
Angesıichts iıhrer „Schweigerolle” unter der dreißigjährigen befürchteten nach selner Wahl ıne Islamısierung Malawıs
Alleinherrschaft Bandas WarTl un 1st dıe ihnen ME PAC Obwohl CS gelegentlich verbalen Auseinandersetzungen
gewachsene für die Kirchen ıne gewaltige Herausfor- kam 1m Dezember 199 / beschuldigte ıne Gruppe evangeli-
derung. Sıcherlich waren viele Aktivitäten ohne tatkräftige aler Chrıisten Muslıme, S1€E würden Bıbeln aufkaufen, um s1e

anschliefßßsend verbrennen 1st das Verhältnis zwıschenUnterstützung, auch finanzıell, AdUsS Übersee nıcht eiısten
SEWESCNH. Aber gab In den entscheidenden Jahren 1992 bıs den Religionen 1mM sroisen un SahıZel) eNTSPaANNT.
994 1ne I1el VO Männern un Frauen Aaus allen In Malawı sgehören VOIL em viele Mitglieder AdUus der SE
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SEUDDC der Yao dem siam Der Islam 1st ıIn Malawı se1t fentlichkeit gesellschaftlich akzeptiert un: splegelt die nach
rund 150 Jahren beheimatet also noch VOT der Christianisie- WI1IE VOT hohe geistliche un: moralısche Autorı1tät der Kırchen
rung), etwa Prozent der Malawıer sind Muslime (eIrea wıder.

Prozent sind Christen, wobe!l die Katholiken mıt 30 Pro- DIe relıg1ösen Institutionen kanalısıeren hıer zudem einen
zent die größste Einzelkirche darstellen). Seine Auslandsreisen unsch nach Harmonie un: Gemeinschaft; der Malawıern
ührten den Präsıdenten auch nach Saud1-Arabien, Agypten (und auch anderen Afrıkanern) wichtiger 1st als dıe ren-
und Libyen. Im Jahr 1998 erband Muluzı einen Rombesuch NUuNg nach Parteıen, Religionen un Konfessionen. DIie be-
be]l Johannes Paul I1 mıt einem Abstecher nach rıpolıs friedenden Effekte, die VO  — diesen Veranstaltungen ausgehen,
Muammar Gadaffı USdruc eliner eher pragmatischen als können nıcht 3001 werden, en aber sicherlich eıinen
ideologischen Reisepolitik. Aus arabıschen Ländern flossen nıcht unerheblichen FEinflufs auf die politische Kultur.
Gelder 1Ns Land, dıie auch ZU Bau VO  . Moscheen un isla-
mıschen Biıldungsstätten verwendet wurden.
1eS hatte aber oft den negatıven Effekt, da{ßs Rıvalıtäten ZWI1- Langfristige Konfliktfelder zwıschen Aa und

Kırcheschen Muslimgruppen verstärkt wurden und die muslımı-
sche Gemeinschaft geschwächt wurde. Angesıichts der VOTI-

DiIie öffentliche Rolle der Kırchen beschränkte sich freilich nıchtsichtigen Religionspolitik des Präsıdenten (ın der ersten

Regierung Muluzı 1LL1UT drel Muslime Minıister) ware auf PAC und dessen Aktıvıtäten. In den ersten fünf ahren der
sicherlich überzogen, V einer versuchten Islamisierung Demokratie zahlreiche Nicht-Regierungsorganisatio-
Malawıis sprechen. Eın katholischer Bischof bezeichnete LeEeN aus dem Boden, dıe dıe MHMEeiE politische Freiheit nutzen
S1E etwas diplomatisc. als deren Ermöglichung. Nıchtsdesto- wollten, ihre Programme voranzubringen, ZTeil In gle1
wenıger entlud sıch diıe Enttäuschung un: der Orn ber die cher Themenausrichtung WIE PAC 1ele dieser Gruppen und
Wahlniederlage der Allıanz AFORD/MCP 1mM Niederbrennen Grüppchen sind An offiziellen kirchlichen Urganen hervorge-
VO  Z wel Moscheen 1m Norden un: In der Miıtte Malawıs Sansch oder mıt ihnen identisch (wıe zum eispie. dıe Katholi1-
woraufhin 1mM en als Gegenreaktion ZUT Zerstörung e1- sche Kommiıissıon Justitıa et Paxd): oder ihr Selbstverständnıis
1CeS5 -Büros kam) DiIie Vorherrschaft der UDF wırd be]l oründet sıch eWu auf christliche In den neunzıger
nıcht wen1gen Malawıern eben nıcht E regional, sondern Jahren hatten zudem dıe westlichen er die Nicht-Regie-
auch relig1ös gedeutet. rungsorganısationen und die Zivilgesellschaft als ema, Part-

II und finanzıerende VOT entdeckt. In Malawı
Gündungsmitglie VO  S PAC 1st auch die uslım Assocı1atıon flossen Millionen In den Aufbau und das Programm der rch-
von alawı hre Mitarbeit beıim au einer demokrati- ichen) S} mancher Betrag 1st dabei auch auf dem Pri1-
schen Zivilgesellschaft darf nıcht unterschätzt werden. IDG vatkonto eines Funktionärs „liegen geblieben”.
Kritik der Sheiks ihrem moslemischen Präsıdenten-Bru- DIe Ausdiıfferenzierung VO Gesellscha un: Kırchen ın der
der ist WE nötıg nıcht mınder scharf als die der CHArı- Demokratie hatte deswegen den Nebeneffekt, da{fß PAC als
sten un nımmt en jenen den Wınd Aaus den Segeln, die zentrales un: OTIMNZIeENES rgan des Polıtı  1alogs KG die
dıe polıtische Auseinandersetzung auf eınen Glaubenskampf Errichtung anderer UOrganıisationen geschwächt wurde. /Zum
reduzieren wollen Als 18 Maı dieses Jahres die „Pente- erfolgreichsten Programm 1mM Bereich der politischen Bıl-
costal Revıval Crusade Ministries”, eın Zusamenschlufßß 'Vall- dungsarbeı en sıch zumındest 1mM Bereich der katholij-
gelikaler un charısmatischer Kirchen, alle Präsıdentschafts- schen Kırche dıie „ Trainıngs for Transformation , ent-
kandidaten un unrende Politiker er Parteiıen einem wickelt, 1ne mıt Elementen der Katholischen Soz1iallehre
„Presidential Prayer Break: mıt dem ema „Vergebung, versehene Übertragung der „Pädagogıik der Befreiung” VO

Versöhnung, Einheit  CC eingeladen hatten, die Sheiks, AaOI10 Freire In den afrıkanıschen Kontext. UG diese Pro-
die die schärfsten orte ın der Verurteilung VO Korruption STAININC sollen Menschen AL the gT'(ÄSST'OOl'S efähigt werden,
und Mifswirtschaft 1mM Ööffentlichen un: poliıtischen en hre Bedürfnisse In politische Aktion umzusetzen
tanden.
Diese Art Ööffentlicher Gebetsveranstaltungen 1st ıne elleDTte Andere schon VOL der en! 1mM ahr 997 etablierte nstıtu-

tionen der ökumeniıischen Zusammenarbeit der chnıtt-Form, In der viele Malawıier den politischen Einflufs des
Christentums als glaubhaft nachvollziehen können. Eıniıge stelle ZU Staat aglerten weıter un paßsten hre Programme

der Sıtuation Das Christian Service CommitteeTage ach dem „Presidential Prayer Breakfast  CC hatte PAC
Politiker un: Offentlichkeit ıIn das srößte Fußballstadium des (CS®) hatten Kırchen 1m re 968 gegründet, Pro-
Landes In Blantyre einem friedliche ahlen, Je der Kırchen 1mM Bereich Armutsbekämpfung, Gesund-
Toleranz un alırnefs geladen. Das Grofßfßere1ign1s wurde VO heit un: chulen durchzuführen ach der en! verlagerte
Radio lıve übertragen un: wurde VO  z en Beteiligten als eın sıch das Projektprofil zunehmend auf Bildungsprogramme
ogroßer Erfolg Anders als 1mM Westen 1st diese Kom- un Organisationsaufbau. DIie durchgehend effizientere AT
bination VO polıtischer Einflulß$nahme un kırchlicher ÖOÖf- beitsweise der Kırchen un: ihr Zugang westlichen Gebern
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erweckte un verstärkte nıcht selten die Konkurrenz un: den dungsprozesse bınden un eıner weıteren Entfremdung
e1d staatliıcher tellen In gleichen Arbeitsfeldern un C1I- VO  . Politik un Alltagsleben entgegenzuwirken.
schwerte ıne gedeihliche usammenarbeiıt.
Der „Kamuzulsmus” der Bandazeıt, als jede Entwicklung 1mM DiIe Kırchen In Afrıka hätten dıe große politische Aufgabe, die
Land dem Präsidenten gutgeschrıeben wurde, hatte In der Ööf- Menschen ZUT Demokratie erziehen, Erzbischof Olorun-
fentlichen Wahrnehmung verdeckt, WIe sehr die Kırchen fem1 Onaı1yekan VO  . uJa nach den Jüngsten ahlen In NI1I-
JIräger vieler rojekte 1M Gesun  e1lts- un Schulbereic gerla. FEın 1G auf dıe jetzt anstehenden ufgaben In Malawı
TenN un Ssind. och ohne staatliıche Unterstützung können macht klar, da{fs für die Kirchen die Fortsetzung ihrer aufs
auch In Malawı keine kırchlichen Krankenhäuser un Schu- (janze esehen erfolgreichen öffentlichen schwieriger
len operleren. Mıiıt stetier Regelmälsigkeit versaumt dıie egle- werden wird. Es 1st leichter, als Prophet In einer Unrechts-
rUunNng, versprochene Gelder die Christian Health SSOCI1IA- sıtuatiıon dıe ahnrhneı beim Namen ENNEN (und sıch
t1on of Malawı CHAM) oder dıie kirchlichen Schulträger alısch profilieren), als kontinulerlich und konstruktiv

überwelsen. Der Streik In CHAM-Krankenhäusern Nau beıimau elner Gesellschaft mıtzuarbeiıiten.
AUS diesem TUN:! 1mM re 19958 machte eutlıch, da{ßs die Obwohl ZU eispie dıe katholischen 1SCANOTe sıch seI1t
Kirchen ihre als Wächter der Zivilgesellschaft nıcht 11UT iıhrem historischen Fastenhirtenbrief vom mE 9972 Jährlic.
auf nationaler Ebene wahrnehmen, sondern auch der dıe ÖOffentlichkeit ewandt aben, gehen die Inhalte der
Basıs, Arme, Kranke un Kınder keine Stimme aben, Folgebriefe substantıell doch 1Ur wen1g über „Living OUT

ıhren elementaren Rechten OT verschaliftfen. Faıth“ hınaus. DIie malawıschen Kırchen ollten nıcht VELSCS-
SCHS da{s S1Ee mıt dem Public Affaırs Committee ıne nstıtu-
tıon geschaffen aben, die In Afrıka einmalıg 1st. In keinem

Es raucht mehr Sachkompetenz und Erfahrung andern Land hat sıch der öffentliche un politische Einflufß
der Kırchen erfolgreic instıtutionalisiert. Be1l elner Fortset-

Hıer, In der konkreten Erfahrung der Armut un der Wahr- ZUNS des gegenwärtigen Trends MU: durchaus COI einer Ver-
nehmung der Fehler un Versäumnıisse des Staates, liegen zettelung in Kleinstorganisationen un: der nıicht genügen
denn siıcherlich die Jangfristigen Konfliktfelder zwischen reflektierten usammenarbeıt mıt anderen gewarnt
Staat un Kirche Denn elnes hatten die Demokratie un: die werden. Der Profilverlust der Kırchen ware 110

LIECUEC Freiheit Malawı auch beschert: wachsende Korruption In diesem Zusammenhang kann durchaus als Chance un:
ın staatlıchen tellen un: mangelndes Arbeitsethos bel vielen ‚Glück“ für die Kıirchen bezeichnet werden, da{is der Präsi-
Angestellten 1mM öffentlichen Dıenst, die ihre Beschäftigung dent eın Muslım 1st. Dieser Sachverhalt zwingt die Kirchen,
mehr als Ihienst eigenen Geldbeutel, denn (Geme1ln- sıch auf inhNaltlıche Fragen konzentrieren un sıch nıcht
ohl verstehen. Es i1st L1UT hrlıch, zuzugestehen, da{s auch sehr WI1Ie 2R eispie In Sambıa auf die „‚Christlıch-
die Kırchen nıcht VO  S Korruptionsskandalen verschont blie- keit“ des Amtsträgers konzentrieren, als würde das Jleine
ben un In der Gefahr stehen, bel der Bevölkerung einen schon eine cArıstliche Natıon gewährleisten.
moralıschen Kredit verspielen, der den Malawıern Freiheit
un Demokratie gebrac hatte Für dıie anstehenden Sachfragen raucht 65 freilich auch Sach-
Der Wahlprozefs un: die ahlen 1MmM Junı eın wichti- kompetenz und Erfahrung und belides Ist In Malawı 1Ur SpaAr-
CI Schritt, die Demokratie In einem Land Afrıkas weiter iıch finden Die hohe Wertschätzung der Kırchen In Sachen
verankern, das eın stabiles politisches System braucht, politische FEthik und politische Biıldungsarbeit steht In einem
selne zahlreichen Probleme, VOT em 1mM Bereich der Mas- eklatanten Mifsverhältnis zum Ausbildungsstand des Klerus
seNarmut, anzugehen. Politische Beobachter eNNeEN als drın- und der Laılen un den Lehrangeboten den theologischen
gende politische Optionen für die kommende Legislaturper1- Bildungsstätten. Für alawı ware die Errichtung eliner Akade-
ode die Fortführung der Verfassungsdiskussion, hıer VOL MI1€ für soz1ale un: politische Fragen, ach Möglichkeit In Ööku-
em die Einführung des Verhältniswahlrechtes, die menischer Trägerschaft, eın der Stunde
der Medien und elıne Reform des Landrechts. Hıer könnten die Prinzıpien un reichen Erfahrungen ZU

eiısple N der Katholischen Soz1ilallehre un der politischen
/Zusammen mıt eiıner stärkeren Profilierung der Parte1ıpro- anderer Konfessionen unterrichtet, diskutiert un
TamnlInıc un einer damıt erNoffenden Entreglonalisierung handlungsorientiert über PAC ıIn das politische tagsge-
der Parteienzugehörigkeıt scheinen das die notwendigen D SC eingespelst werden. DIie Personalausstattung diese m-
lıtischen Instrumente, die Jetzt verbitterten Wahlverlierer stituts mıt erfahrenen Soz1iale  1kern dUus andern Ländern
AaUus dem Norden un aus der Miıtte des Landes nicht aus dem Afriıkas könnte den wichtigen üd-Süd-Austausc 105

demokratischen Wettbewerb dıe Anarchıie oder dıe (Ge* bringen In einer sıch angsam ausdifferenzierenden un sıch
walt verlheren. @ VErSESSCH 1st dıie zügıge Planung multirelig1ös verstehenden malawıschen Gesellscha ware
un Durc  ührung VO  s ommunalwahlen, auf diesem das eın wertvoller Beltrag der Kırchen AA ING Festigung der De-
Wege Menschen 1M SahNzZeCN Land politische Entsche1i- mokratie. Matrtın Ott
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